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Geleitwort 
Die Finanzkrise und ihre Folgen gehen weit über seitherige Ansätze der Krisenbewäl-

tigung hinaus. In vielen Fällen treten neben oder auch an Stelle der Manager und Ei-

gentümer externe Interessengruppen in Erscheinung, die teils flankierend, teils prä-

gend die Unternehmenspolitik beeinflussen. Anders formuliert: im Krisen- und Sanie-

rungsfall geht der Einfluss der Gesellschafter wie der Geschäftsführung häufig zurück. 

In Krisen wird damit offenkundig, dass es auch die Macht und Abhängigkeit der ver-

schiedenen Interessengruppen und deren Dynamik ist, die das Unternehmensgesche-

hen bestimmen. 

Derartige Phänomene stellen die Betriebswirtschaftslehre vor neue Herausforderun-

gen, denn in der vorherrschenden betriebswirtschaftlichen Theorie wird einem interes-

senmonistischen Ansatz gefolgt. Das Unternehmen wird, vereinfacht gesprochen, als 

ein Instrument der Eigentümer gesehen und hat demgemäß das Ziel eigentümerorien-

tierter Wertsteigerung (Shareholder Value) zu verfolgen. Das angestellte Management 

ist gehalten, als Agent der Shareholder zu agieren, denen die Stellung des Prinzipals 

zukommt (Principal-Agent-Ansatz). Dieser angelsächsisch geprägte Bezugsrahmen ist 

konzeptionell nicht darauf angelegt und geeignet, die angedeuteten aktuellen Entwick-

lungen zu erfassen. Diese einführenden Hinweise machen deutlich, dass sich der Ver-

fasser mit seinem Thema auf einem theoretisch wie praktisch bedeutsamem, aktuellem 

Gebiet bewegt. 

Herr Völpel wählt zur Themenbewältigung eine formal-analytische Forschungsstrate-

gie und formuliert mit Hilfe eines theoriebasierten mathematischen Modells Erklä-

rungsansätze, die einer interessenpluralistischen Sichtweise folgen. Für den sogenann-

ten Stakeholderansatz stellt ein solches Vorgehen ein absolutes Novum dar. Sollte es 

gelingen, würde diesem altbekannten Ansatz, der in der deutschen Literatur in beson-

derer Weise mit dem Namen von Ralf-Bodo Schmidt und seiner „Instrumentalfunktion 

der Unternehmung“ von 1969 verbunden ist, eine völlig neue, zukunftsweisende Be-

deutung zukommen.    

Für die theoretische Verankerung der Arbeit wählt der Autor die Resource Depen-

dence Theory (RDT). Dieser allgemeine Ansatz einer ressourcenorientierten Stake-
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holdertheorie wird auf unterschiedliche Krisentypen angewendet. Besonders innovativ 

im Vorgehen wie in den Ergebnissen ist sodann die zusätzliche Anwendung der aus 

der Soziologie stammenden Methoden der sozialen Netzwerkanalyse (SNA). Die in 

der Krisenrealität oft zu beobachtende Machtverschiebung, weg vom Management und 

den Gesellschaftern, hin zu Banken und Staat lassen sich in der kombinierten Anwen-

dung von RDT und SNA sehr überzeugend modellieren. 

Dem Verfasser ist vor allem zu bescheinigen, dass es ihm in origineller und mutiger 

Weise gelingt, seine Forschungsfragen abseits „herrschender Lehre“ eigenständig zu 

bearbeiten. Die Kombination des RDT und der SNA ist eigenständig und innovativ. 

Die Vorgehensweise ist theoretisch anspruchsvoll und zugleich stark anwendungsbe-

zogen. 

Die Modellierung der Stakeholder-Interaktion, die Differenzierung nach Unterneh-

menstypen und die krisenbezogene Ableitung der Machtverschiebung sind bei aller 

Komplexität überzeugend und gut nachvollziehbar. Obwohl es sich dabei um eine 

formal-analytische Modellbildung und -analyse handelt, ist der Realitätsbezug durch 

Einbeziehung zahlreicher empirischer Ergebnisse durchgehend gewährleistet. Die 

entwickelte Analyseprozedur ließe sich ohne weiteres auch auf andere Probleme und 

Forschungsfragen, z.B. der Corporate Governance, anwenden.  

Der über das Krisenthema hinausgehende, besondere Wert der Arbeit liegt mithin dar-

in, dass interessenpluralistische Fragestellungen, die im Shareholder Value-Ansatz 

konzeptionell nicht oder nur sehr vereinfacht erfasst werden können, zukünftig einer 

problemadäquaten Modellierung und analytischen Durchdringung zugänglich werden. 

Der Stakeholder-Ansatz erfährt durch die Arbeit von Herrn Völpel eine deutliche Fort-

entwicklung und Verbesserung und sollte zukünftig wieder mehr Aufmerksamkeit fin-

den.  

 

Wilfried Krüger 



 
Vorwort 
Zu Beginn des Promotionsprozesses war eine Dissertation mit anderer inhaltlichen 

Ausrichtung geplant. Nach der Analyse der Rolle des Chief Restructuring Officers 

(CRO) - einem externen, interimistisch wirkenden Krisenmanager auf oberster Füh-

rungsebene - im Rahmen meiner Diplomarbeit, war vorgesehen, seine Funktion im 

Zusammenwirken mit den anderen Stakeholdern näher zu analysieren. Durch meine 

Tätigkeit als Restrukturierungsberater und selbstständiger Unternehmer nach meinem 

Studium, verschob sich jedoch der Fokus immer mehr auf die Rahmenbedingungen, 

die für den Einsatz eines CROs notwendig sind. Da seine Tätigkeit mit harten Kompe-

tenzeinschnitten für die bestehende Unternehmensführung einhergeht, wird diese sei-

ner Mandatierung unter normalen Umständen kaum zustimmen. Es musste also ein 

besonderer Mechanismus für die Überwindung des Willens der Führungskräfte ver-

antwortlich sein. 

 

„Kein Abschied auf der Welt fällt schwerer als der Abschied von der Macht.“ 

Charles Maurice de Talleyrand 

 

Nur mit Konstrukten wie Macht, Abhängigkeit und Einfluss ist es zu erklären, dass 

Maßnahmen stattfinden, die nicht im Sinne der obersten Instanz des Unternehmens 

sind. Nach diesen Vorüberlegungen setzte ich mir zum Ziel, den Prozess der betriebli-

chen Willensbildung im Allgemeinen zu untersuchen.  

 

Im Prozess der Erstellung meiner Dissertation wurde ich von vielen Menschen beglei-

tet, denen ich hiermit meine Dankbarkeit bekunden will. 

An erster Stelle möchte ich mich herzlich bei Herrn Prof. Dr. Wilfried Krüger bedan-

ken, der mir nicht nur die Gelegenheit gab, an seinem Lehrstuhl zu promovieren und 

mich in sein Netzwerk aufnahm, sondern auch stets Interesse an meinen unternehmeri-

schen Aktivitäten zeigte. Seine Lehre war darauf ausgerichtet, den sog. autonomous 

thinker zu fördern. Dies ist nur einer der Gründe, wieso ich sowohl als Student als 

auch später als Doktorand sehr gerne im Umfeld seines Lehrstuhls gearbeitet habe. 
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Besonderer Dank gilt auch meinem Zweitgutachter Herrn Prof. Dr. Norbert Bach. 

Durch ihn bin ich im Rahmen einer betreuten Seminar- und Diplomarbeit erst zu einer 

Promotion ermutigt worden. Er stand mir im ganzen Prozess bei konzeptionellen Fra-

gen zur Seite und half mir logische Fehler und Inkonsistenzen zu vermeiden.  

Mit jeder inhaltlichen Neuausrichtung einer wissenschaftlichen Arbeit sind neue Her-

ausforderungen verbunden, die nicht selten zu Verunsicherungen oder gar zur Panik 

führen können. In solchen Zeiten ist es unerlässlich Kollegen zu haben, die einen mit 

konstruktiven Beiträgen und Diskussionen unterstützen. Ein großes Dankeschön ge-

bührt daher Henrik Steinhaus und Andreas Pauli, die mich in unzähligen Kaffeepausen 

immer wieder darin bestärkten, den eingeschlagenen Weg weiter zu gehen. Außerdem 

möchte ich mich bei meinen Kollegen Sven Hackmann, Christoph Friedrich, Stephan 

Kraft und Christian Konz bedanken, die mir in zahlreichen Doktorandenseminaren 

geholfen haben, meine Argumentation sattelfester zu machen. 

Für die stilistische und formelle Korrektur danke ich sehr herzlichen meinem Schwie-

gervater Herrn Oberstudiendirektor Klaus-Dieter Stalleicken. Herrn Dr. Pantaleon 

Fassbender gebührt der Dank für inhaltliche Verbesserungsvorschläge.  

 

Selbstverständlich möchte ich mich an dieser Stelle auch bei meiner Familie und mei-

nen Freunden bedanken. Meiner Mutter danke ich dafür, dass sie mich seit frühster 

Kindheit zur Selbstständigkeit erzogen hat, mich in allen meinen Plänen und Vorhaben 

unterstützte und mir immer ein wertvoller Ratgeber ist. Meiner restlichen Verwandt-

schaft, besonders meinem Cousin Jochen und den Familien Eich und Haststall, als 

auch meinen Freunden, besonders Stefan Rach, möchte ich danken, dass sie in allen 

Lebenslagen immer für mich da sind. Ein ganz besonderer Dank gebührt meiner Frau 

Anne, die mich immer wieder aufs Neue inspiriert und motiviert. Ohne ihren Rückhalt 

und ihre Liebe wäre mir die Arbeit an diesem Werk weitaus schwerer gefallen. 

 

Michael Völpel 
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